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Text 

Dritter Titel. 

Beweis durch Urkunden. 

Beweiskraft der Urkunden. 

§. 292. 

(1) Urkunden, welche im Geltungsgebiete dieses Gesetzes von einer öffentlichen Behörde innerhalb 
der Grenzen ihrer Amtsbefugnisse oder von einer mit öffentlichem Glauben versehenen Person innerhalb 
des ihr zugewiesenen Geschäftskreises in der vorgeschriebenen Form auf Papier oder elektronisch 
errichtet sind (öffentliche Urkunden), begründen vollen Beweis dessen, was darin von der Behörde 
amtlich verfügt oder erklärt, oder von der Behörde oder der Urkundsperson bezeugt wird. Das Gleiche 
gilt von den Urkunden, welche zwar außerhalb des Geltungsgebietes dieses Gesetzes, jedoch innerhalb 
der Grenzen ihrer Amtsbefugnisse von solchen öffentlichen Organen errichtet wurden, die einer Behörde 
unterstehen, welche im Geltungsgebiete dieses Gesetzes ihren Sitz hat. 

(2) Der Beweis der Unrichtigkeit des bezeugten Vorganges oder der bezeugten Thatsache oder der 
unrichtigen Beurkundung ist zulässig. 
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